
HÄLSINGLAND OUTDOOR-ABENTEUER FÜR GROSSSTADTMENSCHEN 
 

Überleben in Schweden 
RENATE PINZKE 
 

Der Funke will nicht überspringen. Immer wieder wird das 
Metallplättchen über das Magnesiumstäbchen gerieben. Die 
zuvor gesammelte Birkenrinde liegt im Schnee, sorgfältig zu 
einem Häufchen gestapelt. Die Finger werden klamm. Es 
funktioniert nicht. Kein Feuer, kein warmes Mittagessen. So 
einfach lautet die Botschaft. Doch man ist nicht allein, es mühen 
sich weitere zehn Mitstreiter ab. Und irgendwann zündet es 
tatsächlich und der schwedische "Outdoor-König" Lars Fält 
lächelt milde. 
 

Urlaub in der "Wildnis". Brennholz schlagen, Feuer machen, Eisangeln und bei minus acht Grad 
im Tipi übernachten. Der Luxus: ein Plumpsklo, wettergerechte Kleidung und vorbereitetes 
Elch-Gulasch, falls die Fische unter der zwanzig Zentimeter dicken Eisfläche nicht anbeißen. 
Outdoor in der ostschwedischen Region Hälsingland - ein Abenteuer fernab jeglicher 
Bequemlichkeit und befreiend anstrengend. Sich mit der Natur arrangieren, die Sinne schärfen 
und Acht geben - die Äxte liegen ungelenk in den Händen. 
 
Amüsiert berichtet Fält über die "Mode Outdoor". Niemals zuvor hätte es so viel Ausrüstung auf 
dem Markt gegeben. "Doch die wenigsten wissen, was sie wirklich damit anfangen können." Wir 
lernen es im Schnelldurchgang, müssen mit unseren selbstgeschmiedeten Äxten Holz von toten 
Bäumen schlagen, das Tipi mit Tannenzweigen und Rentierfellen für die Nacht präparieren, aus 
Ästen Angeln bauen und uns in der tiefen Nacht vom Heulen des Windes und der polternden 
Tipi-Plane wach halten lassen. Wer zum zwanzig Meter entfernten Plumpklo durch den Schnee 
und die Dunkelheit muss, hat hoffentlich seine Stirnlampe in der Rabenschwärze des Tipis 
greifbar. Wer seine Handschuhe nass werden lässt, hat selber Schuld. Wer sich im Halbschlaf 
die Wollmütze vom Kopf zieht, bekommt kalte Ohren. Lehrgeld, ja. Und ein Urlaub, der es in 
sich hat. 
 
Berauscht vom eigenen Tun und von einer grandiosen Natur rast man auf Schneemobilen dem 
Sonnenaufgang und der Rückreise entgegen. Im Handgepäck die selbstgeschmiedete Axt, das 
kleine Messer. Und das Gefühl, wie unendlich langweilig doch ein Strandurlaub ist. 
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